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Inhalte der heutigen Präsentation/Vorgehensweise: 

 Ausgangslage und Problemstellungen 

-> innere und äußere Schulentwicklungsplanung 

 Vorgehensweise: 

 Demografieplanung 

 Schulentwicklungsplanung Sekundarstufe I, Sek. II und BBS 

 Ablauf Schulbegehungen 

 Elternbefragung in den Grundschulen 

 Kommunikation und Lenkungsgruppe 

 Kick-Off-Termin mit den Schulleitungen 

 Ausblick / Schlussdiskussion und offene Fragen 
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Demografie 
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Grundschulen 
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5.122 SuS 2017/18 

5.571 SuS 2022/23 = 

+8,8%

Tendenz leicht 
steigend 
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Weiterführende Schulen 
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Schulentwicklungsplanung Sekundarstufen 

 Entwicklung der 
Schullandschaft im 
Landkreis und der 
Einzelschulen 
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Schulentwicklungsplanung Sekundarstufen 
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Schulentwicklungsplanung Sekundarstufen 
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? 
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Förderschule 
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Berufsbildende Schulen 
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? 
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Ziel: Weichenstellung Schullandschaft 2030+ 
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Vorgehensweise Schulentwicklung 
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Demografie und BevölkerungsprognoseAnalyse des Status quo in allen

Einzelheiten, Vergleich in der Region, Besonderheiten.. .

Blick in die Zukunft,  
Demografische Brüche, Neubau,  
Prognose und Erwartungen...  

Grundlage: Ihre Daten! Nicht Statistisches Landesamt!
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Schulentwicklungsplanung Sekundarstufen 

 Basis u.a. Grundschulzahlen, 
Demografie, Pendler, 
Übergangspotenziale 
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Schulentwicklungsplanung Sekundarstufen 
 Analyse der bestehenden Strukturen, 
Schulverbleibsquoten, zukünftigen Übergangszahlen 

 Darauf fundierte 
Prognosen für alle Schulen 
und Schulformen der 
Sekundarstufe 

I + II 
 Parallel: Bedarfsabfrage über 
Elternbefragung in den Grundschulen 
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 Analyse der Herkunft der 
SuS nach Bildungsgängen 

 Allgemeine Übersicht über Entwicklungen und 
Trends der Berufsbildenden Schulen in Niedersachsen 
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Schulentwicklungsplanung Berufsbildende Schulen 

 Darstellung aller Schüler-/Klassenzahlen 
nach Standorten, Bildungsgängen, 
Vollzeit/Teilzeit etc.
 Prognosen auf Grundlage der Demografie 
sowie der wirtschaftlichen Trends und 
Gegebenheiten 

 Evtl. Vorschläge für Umstrukturierungen 

 Moderation des Prozesses mit 
allen wichtigen Akteuren der 
Schulen, Wirtschaft, Politik etc.
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Analyse der Raumsituationen 

 Begehungen der Schulen 
und Hintergrundgespräche mit 
allen Schulleitungen auf 
Grundlage der ausgewerteten 
Daten 

 Darstellung aller 
Räumlichkeiten in 
einfacher Form 

 Abgleich von Raumzahlen, 
Inhalten und Flächen mit einem 
angemessenen 
Raumprogramm je Schulform 

 Vorschläge für 
Raumoptimierungen 
einzelner Schulen, 
Kostenschätzung 

 Maßnahmenvorschlä
ge zur Weiterentwicklung 
der Schullandschaft 

 Sonderfragestellungen gemäß 
Eckpunktepapier / Prozess 
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Kindertagesstättenplanung

 Demografieanalyse auf 
Ebene der Städte und 
Gemeinden -> kleinteilig der 
Stadtteile/Einzugsbereiche 
der Kitas 

 Analyse aller Quoten, 
bestehenden und geplanten 
Einrichtungen 

 Platzbilanzen für alle 
Städte / Gemeinden / 
Flecken / 
Einzugsbereiche 

 Betrachtung der 
Angebote bzgl. 
Betreuungszeiten, 
Integrationsgruppen etc.

 Abgleich mit dem 
Kindertagesstätten-
bedarfsplan des LK 

 Daraus 
abgeleitete 
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Team / Kommunikation / Lenkungsgruppe 

Lenkungsgruppe:  

 Lenkungsgruppe zur Organisation des Prozesses, Datensammlung, 
Auswertungen, Terminierungen etc.

 Zunächst nur unter den Schulträgern und biregio 

 Beteiligung der Schulen und Politik über Kick-off, Schulbegehungen, 
Präsentationen der (Zwischen-)Ergebnisse, weitere Begleitung des Prozesses 
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Kick-Off-Veranstaltung mit den Schulleitungen 
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1: Erwartung an die Schulentwicklungsplanung allgemein? (Auswahl) 

Einbindung des 
öffentlichen 
Nahverkehrs? 

Konkurrenz? OBS vs. KGS/IGS?Schulformen? 

Stärkung der Schulen 
im ländlichen Raum 

Neue Konzepte des 
Lernens anregen / 
unterstützen (z.B. 
Lernlandschaften) 

Unterschiedliche 
Probleme/Bedürfnisse 
der unterschiedlichen 
Träger -> Individualität 

Transparenz! 

Inklusion als Heraus-
forderung? Chancen? 

Einbezug der Kommunen, 
obwohl nicht Schulträger? 

Profile der Schulen, 
Berücksichtigung? 

Schülerströme 
Bedürfnisorientierung 
(SuS, Lehrkräfte, Eltern ...) 

Einfluss der 
Visionen der Träger? 

Vielfältige Schullandschaft 
und Erreichbarkeit 

Heterogenität der 
Schülerschaft -> 
Schülerströme? 

Nachhaltige Nutzung 
der Erkenntnisse 

Offenes Verfahren 
ohne Denkverbote Inklusion! 

Bessere sächliche 
Ausstattung der 
(inklusiven) Schulen 
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 2: Worauf sollen wir bei Ihnen besonders achten,  was 

sind die Fragestellungen Ihrer Schule? (Auswahl) 

Nutzung der gesamten 

Besondere Lagen und 
demografische Möglichkeiten? 

Gebäude -> Brandschutzfragen Angebote und Potenziale 
in der Sekundarstufe II

BBSen: für zukünftige Gesellschaft 
qualifizieren, Tätigkeiten und 
Aufgaben, die es heute nicht gibt 

„Pyrmonter System“ Räumliche Gestaltung 
Ganztagsschulen Lenkung der Schülerströme? 

Kooperation ABS / BBS Eigenständiges Budget? (Teilautonomie) 
Sportstätten 

Stärkung BGY, Zusammenarbeit BBSen 

Arbeitsmarkt/Konjunktur? 
Schulträgerübergreifende Bildungsgänge? 

Neubau 

Veraltete Gebäude? Sanierungsbedarfe 

Differenzierung & Lernland-
schaften in Altbauten Strukturerhalt in der Fläche, 

Raumbedarfe passend zum besserer ÖPNV
pädagogischen Konzept

Viele: 
Digitalisierung 

Anzahl Räume, Mobiliar Bedarfe Mensen 

Differenzierung, Lernlandschaften, 
Mobiliar, Sanierung der Sporthallen, 
Pausenhof 
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Ausblick 
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Team / Kommunikation / Kurzkonzept 

 Idealvorstel
lung 
des Zeitplans 

 Datensammlun
g, Zwischen-
beratungen etc.
können zu 
Verzögerungen 
führen 

Derzeit: 

 Kick-Off 

 Entwurf/Vorbereitung Elternbefragung 

 Datenerhebung/ und –aufbereitung (Datenliste / Mustererfassungsblätter) 

=> Schulbegehungen, Entwurf, Diskussion, Abschlussbericht 
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• Herr Krämer-Mandeau: kraemer-mandeau@biregio.de

• Herr Schlicht: schlicht@biregio.de

• Herr Rupp: rupp@biregio.de

• Herr Kunz (BBS): kunz@biregio.de
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